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Protokoll über die öffentliche Sitzung 
 

des Gemeinderats Berghaupten 
 

am 28. Januar 2019 
 

Anwesend: Bürgermeister Ph. Clever 
9 Gemeinderäte  

Beurlaubt/entschuldigt: 
(Grund)  

GR R. Harter (Urlaub) 
 

Schriftführer: Ratschreiber R. Hertle 

Bedienstete: Rechnungsamtsleiter R. Vogt 

Ort: Bürgersaal, Altes Schulhaus 

Beginn: 19.30 Uhr 

Ende: 21.25 Uhr 

Seiten:  33 

Anlagen:  2 zu TOP 7a) und 10 

 

 
 
 
 

Tagesordnung 
 

1. Fragen der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten 
 

2. Anfragen aus der Mitte des Gemeinderats 
 

3. Stellungnahme zu Bauanträgen 
a) Neubau einer Überdachung Lagerplatz für landwirtschaftliche  
Güter u. Geräte, Talstr. 17 
b) Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport, Beethovenstraße 1 
 

4. Entscheidung über Maßnahmen bei einzelnen Bäumen im Zusammenhang 
mit deren Einstufung im Baumkataster und aufgrund gemeinsamer Bege-
hung 
 

5. Schimmelbefall in der Schlosswaldhalle 
Hier: Auswahl eines Bausachverständigen für die Sanierung 
 

6. Sanierung der Kindertagesstätte St. Georg (Altbau) 
a) Auftragsvergabe Elektroarbeiten 
b) Auftragsvergabe Malerarbeiten 
c) Auftragsvergabe Schreinerarbeiten 
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7. Verbesserung der Löschwasserversorgung im Gewerbegebiet durch  
den Bau eines Feuerlöschbrunnens 
a) Bericht über Baufortschritt und Kostenentwicklung  
b) Auftragsvergabe Hydraulische Ausrüstung 
c) Auftragsvergabe Elektro- und Steuertechnik 
d) Auftragsvergabe Kabel- und Tiefbauarbeiten 
 

8. Nachtrag bei der Beschaffung eines Feuerwehrlöschfahrzeugs LF 10 
 

9. Vorbereitung und Durchführung der Kommunalwahlen  
und der Wahl zum Europaparlament am 29. Mai 2019 
Hier: Wahl der Mitglieder des Gemeindewahlausschusses, Bildung der  
Wahlvorstände 
 

10. Herausgabe des Jahreshefts 2018 
 

11. Dreistreifiger Ausbau der B33 zwischen den Anschlussstellen Gengenbach-
Nord und -Süd 
Hier: Anfrage des Regierungspräsidiums wegen Grunderwerb bzw.  
vorläufiger Beanspruchung von Grundstücken (Bauerlaubnis) 
 

12. Wirtschaftsplan 2019 für den Zweckverband „Gewerbepark Vorderes  
Kinzigtal“ 
 

13. Mitteilungen der Verwaltung 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 1 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
 

 
Fragen der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Aus dem Kreis der Zuhörer wurden keine Anfragen an den Gemeinderat oder die Ver-
waltung gestellt. 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 2 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
 

 
Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates 

 
Diskussionsverlauf: 
 
GR A. Sandhas die immer wieder problematische Verkehrssituation vor der Kinderta-
gesstätte St. Georg an, die insbesondere durch unvernünftiges oder gar rechtswidriges 
Parken entstehe. BM Ph. Clever sagte eine Prüfung von Lösungsmöglichkeiten zu.  
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
  
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 3a 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
632.21 Bauakte Talstraße 
17 / Frau Lienhard 

 
Stellungnahme zu Bauanträgen: 
Hier: Neubau einer Überdachung Lagerplatz für landwirtschaftliche Güter und 
Geräte, Talstr. 17 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Bauvorhaben liegt im Außenbereich und ist nach § 35 BauGB zu bewerten. Der 
Bauherr beantragt eine Überdachung des Stellplatzes für landwirtschaftliche Güter und 
Geräte. Die Überdachung schließt am bestehenden Ökonomiegebäude an. Die Ver-
waltung hat keine Bedenken.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Dem Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung wird zugestimmt.  
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
  
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 3b 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
632.21 Bauakte 
Beethovenstraße 1 / Frau 
Lienhard 

 
Stellungnahme zu Bauanträgen: 
Hier: Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport, Beethovenstraße 1 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Schlossbünd II und 
ist nach § 30 BauGB zu bewerten. Der Bauherr beantragt den Neubau eines Einfami-
lienwohnhauses mit Carport. Das Wohnhaus liegt im Baufenster. Der Carport liegt au-
ßerhalb. Dies ist laut den Bebauungsvorschriften zulässig. Zu den folgenden Festset-
zungen der Bebauungsvorschriften beantragt der Bauherr eine Befreiung: 
 
Ziegelfarbe: Lt. den Bebauungsvorschriften sind rote oder rotbraune Ziegel zulässig. 
Vom Bauherrn sind grau/schwarze Ziegel geplant.  
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Schlossbünd II wurden bereits schon in 
früheren Jahren Befreiungen von der Ziegelfarbe erteilt. Die Verwaltung hat hier keine 
Bedenken.  
 
Dachneigung: Lt. dem zeichnerischen Teil ist auf dem Grundstück eine Dachneigung 
von 35 – 38° vorgeschrieben. Der Bauherr beantragt eine Dachneigung von 40°.  
 
Dachaufbauten: Lt. den Bebauungsvorschriften darf die Breite der Dachgaube max. 
die Hälfte der zugehörigen Gebäudeseite betragen. Das wären bei dem beantragten 
Gebäude 6,2 m. Der Bauherr beantragt aber eine Breite von 9 m.  
 
Begründung des Bauherrn zu den beiden Vorschriften: Durch den überdachten Freisitz 
im Erdgeschoss sind zum einen eine bestimmte Dachneigung, als auch eine gewisse 
Länge des Daches erforderlich. Daher ist es nicht möglich, zwei Vollgeschosse zu pla-
nen. Da die Räume im Obergeschoss aber trotzdem eine ausreichende Größe aufwei-
sen sollen, sind die Dachgauben über eine unbegrenzte Breite erforderlich. 
 
Die Verwaltung hat auch zur Dachneigung und zu den Dachaufbauten keine Beden-
ken. 
 
Das Grundstück liegt lt. der Hochwassergefahrenkarte im HQ100-Bereich.  
Der Verlust von Hochwasserrückhalteraum und ein Retentionsausgleich sind im Bau-
antrag dargestellt und wird auf der Restgrundfläche hergestellt. Über den Antrag hat 
das Landratsamt, Amt für Wasserwirtschaft, zu entscheiden.  
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Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Dem Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung wird unter Befreiung von den 
beantragten Festsetzungen des Bebauungsplanes zugestimmt.  
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 4 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
656.220 / Herr Hertle 

 
Entscheidung über Maßnahmen bei einzelnen Bäumen im Zusammenhang mit 
deren Einstufung im Baumkataster und aufgrund gemeinsamer Begehung 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat wurde in der Sitzung am 12.11.2018 von Revierförster Peter Zink 
ausführlich über die Ergebnisse der Untersuchung von Bäumen im Rahmen der erst-
maligen Aufstellung eines Baumkatasters informiert. Die Waldservice Ortenau (WSO) 
erhielt 2017 den Auftrag zur Erstellung eines Bestandsverzeichnisses aller Bäume, für 
die eine erhöhte Verkehrssicherungspflicht der Gemeinde besteht. Ziele sind die Ver-
kehrssicherheit zu gewährleisten inkl. Dokumentation für den Schadens- bzw. Haf-
tungsfall, Baumentwicklung sichern und die Baumgesundheit zu erhalten. Neben einer 
individuellen Baumnummer wurden dabei auf der Grundlage der bestehenden Richtli-
nien Parameter wie Baumart, Standort, Daten wie z.B. Höhe, Kronenbreite, Alter etc., 
Besonderheiten, Zustand und Schäden erfasst und die Bäume in vier verschiedene 
Kategorien mit unterschiedlichen Handlungsprioritäten eingeteilt. Bei der am Morgen 
vor der Sitzung durchgeführten Baumschau mit den Mitgliedern des Gemeinderats und 
Mitarbeitern der WSO wurden verschiedene Bäume begutachtet und teilweise Maß-
nahmen besprochen. Auf Vorschlag von Bürgermeister Clever und auf Wunsch des 
Gemeinderats soll nun über die einzelnen Maßnahmen insbesondere über eventuelle 
Fällungen beraten und das weitere Vorgehen beschlossen werden. Die Entscheidung 
ist notwendig, weil ab 1. März die nächste Vegetationsperiode beginnt und Fällung 
außer in Ausnahmefällen nur bis zu diesem Zeitpunkt möglich sind.  
 
Bei der Ortsbegehung wurde besprochen, dass 3 Bäume in unmittelbarer Nähe zur 
Kita und die beiden Eschen am Dreschschopf gefällt werden sollen. Die Ahorngruppe 
und die Blutpflaume am Tennisplatz sollen auf den Stock gesetzt, die Thujahecke ent-
fernt und durch eine Neubepflanzung ersetzt werden. Die beiden Walnussbäume in 
der Lindenstraße sollen vorerst verbleiben und wie die Hainbuche beim Anwesen 
Schmieder auch einer gründlichen Baumpflege unterzogen werden.  
 
Die im Baumkataster aufgeführten, notwendigen Pflegemaßnahmen wurden bereits 
größtenteils durchgeführt. Zur Information waren den Sitzungsunterlagen u.a. ein Aus-
schnitt aus dem Baumkataster, in dem die fraglichen Bäume gelb markiert waren und 
eine tabellarische Zusammenstellung als Anlage beigefügt.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
Nach kurzer Diskussion fasste der Gemeinderat folgenden Beschluss hinsichtlich der 
zu ergreifenden Maßnahmen bei den genannten Pflanzungen.  
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Beschluss: 
 

Baum-Nr. Art Einstufung Standort Zustand Maßnahmen lt. GR-Beschluss

87 Serbische Fichte 1-sicher Kita St. Georg 1-vital Fällung

88 Serbische Fichte 1-sicher Kita St. Georg 1-vital Fällung

89 Silber-Ahorn 2-zweifelhaft Kita St. Georg 3-sehr geschwächt Fällung

117 Silberweide 2-zweifelhaft
Bach SW-Halle ggü. 

Anwesen F. Vollmer
1-vital auf den Stock setzen

149 Robinie 2-zweifelhaft Dreschschopf 1-vital Fällung

150 Eschen-Ahorn 2-zweifelhaft Dreschschopf 1-vital Fällung

152 Eschengruppe 1-sicher Dreschschopf 1-vital Fällung

158 Ahorngruppe 1-sicher Tennisplatz 1-vital auf den Stock setzen

160 Blutpflaume 1-sicher Tennisplatz 1-vital auf den Stock setzen

Thujahecke Tennisplatz
Entfernen und durch 

gemischte Hecke ersetzen

248 Walnuss 1-sicher
Lindenstr. ggü. 

Anwesen F. Walter
1-vital vorerst belassen

250 Walnuss 1-sicher
Lindenstr. ggü. 

Anwesen F. Walter
1-vital vorerst belassen

260 Hainbuche 2-zweifelhaft

Lindenstr. bei 

Bushaltebucht 

Anwesen Schmieder

3-sehr geschwächt Fällung und Ersatz

 
 

 
Entscheidung:   
  
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 5 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
564.12 / Herr Hertle 

 
Schimmelbefall in der Schlosswaldhalle 
Hier: Auswahl eines Bausachverständigen für die Sanierung 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat wurde in der Sitzung am 30.07.2018 ausführlich über die Problema-
tik informiert. Nach Auffassung der Gutachterin besteht keine akute Gesundheitsge-
fährdung bei Menschen mit einem intakten Immunsystem bei „normaler“ bzw. zeitwei-
ser Nutzung der (Vereins-)Räume im bisherigen Umfang. Das bedeutet, dass der Ver-
einsbetrieb vorerst weitergeführt werden kann und die Räume nicht gesperrt werden 
mussten. Eine zeitnahe, fachgerechte Sanierung wurde im Rahmen der gemeinsamen 
Begehung dennoch angeraten. Im Keller des Foyers wurde als Sofortmaßnahme um-
gehend eine Staubschutzwand eingezogen, um die Verbreitung von Schimmelsporen 
zu verhindern.  
 
Die Verwaltung erhielt damals den Auftrag, ein Sachverständigengutachten einzuho-
len, in dem verschiedene Möglichkeiten der Sanierung aufgezeigt werden sollen. Die 
Suche nach einem Sachverständigen gestaltete sich allerdings äußerst schwierig und 
langatmig. Auf der Grundlage einer Umfrage bei anderen Gemeinden wurden 6 Bau-
sachverständige bzgl. eines Angebots für die Aufstellung eines Sanierungskonzepts 
und dessen Durchführung angefragt; 3 davon haben sich bei einem Vor-Ort-Termin 
ein Bild von der Aufgabenstellung und den Gegebenheiten gemacht. Lediglich 2 Sach-
verständige haben schließlich auch ein Honorarangebot auf der Grundlage der Hono-
rarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) abgegeben. Es handelt sich hierbei 
um das Planungsbüro Fröhlich aus Friesenheim (Angebot vom 28.09.2018 mit Ergän-
zung vom 15.01.2019) und das Architekturbüro Masuch-Bayer in Offenburg (Angebot 
vom 30.10.2018). Wie sich die unterschiedlichen Ansätze in den beiden Angeboten 
bei angenommenen Bauwerkskosten von 250.000 Euro gem. HOAI auswirken, wurde 
in einer Tabelle dargestellt. Die Angebote und die Gegenüberstellung waren den Sit-
zungsunterlagen angeschlossen.  
 
Ziel der Beratung war die Auswahl eines der Angebote und der Abschluss eines ent-
sprechenden Architekten- bzw. Ingenieurvertrages.   
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
GR R. Seiler bezweifelte einen gesundheitsschädlichen Schimmelbefall und damit ei-
nem größeren Sanierungsbedarf. Er sprach sich daher gegen die Beauftragung eines 
Sachverständigengutachtens aus.  
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Die restlichen Ratsmitglieder hielten dagegen am Beschluss vom 30.07.2018 fest und 
befürworteten daher die Beauftragung eines Sachverständigen, mit dem Ziel, im An-
schluss über verschiedene Sanierungsvarianten entscheiden zu können.  
 

 
Beschluss: 
 
Das Planungsbüro Fröhlich, Friesenheim, wird auf der Grundlage des Angebots 
vom 28.09.2018 damit beauftragt, ein darin näher beschriebenes Sachverständi-
gengutachten mit Sanierungskonzept und Kostenschätzung zu erstellen.  
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 9 1 
(GR R. Seiler) 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 6a 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Herr Vogt 

 
Schrittweise Sanierung des Altbaus der Kindertagesstätte St. Georg 
Hier: Auftragsvergabe für die Elektroarbeiten nach DIN 18382 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 1. Oktober 2018 dem weiteren 
Sanierungskonzept für die Kindertagesstätte St. Georg zugestimmt. In den weiteren 
Bauabschnitten sind in unterschiedlichen Räumen Maler-, Elektro- und Schreinerar-
beiten auszuführen. Die Einzelmaßnahmen wurden gebündelt und nach Gewerken 
beschränkt ausgeschrieben. 
 
Für die Elektroarbeiten waren 3 Unternehmen zur Abgabe eines Angebots aufgefor-
dert worden und haben jeweils ein Angebot abgegeben. Das Architekturbüro Kälble 
hat die Angebote geprüft und schlägt die Vergabe der Leistung an die günstigste Bie-
terin vor. 
 
Günstigste Bieterin ist die Fa. Schwarz GmbH aus Berghaupten mit einem Angebots-
preis von brutto 8.155,74 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung eingesehen 
werden. Die Kostenschätzung vom 12.12.2018 lag bei 10.000 €. 
 
Die Verwaltung schlägt vor die Elektroarbeiten im Rahmen der Sanierung der Innen-
räume der Kindertagesstätte St. Georg an die Fa. Schwarz GmbH, 77791 Berghaup-
ten, zum Angebotspreis von 8.155,74 € zu vergeben. 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der 
Verwaltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für die Elektroarbeiten an die Fa. 
Schwarz GmbH, Berghaupten, zum Angebotspreis von 8.155,74 € zu. 
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 6b 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Herr Vogt 

 
Schrittweise Sanierung des Altbaus der Kindertagesstätte St. Georg 
Hier: Auftragsvergabe für die Malerarbeiten nach DIN 18382 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 01. Oktober 2018 dem weiteren 
Sanierungskonzept für die Kindertagesstätte St. Georg zugestimmt. In den weiteren 
Bauabschnitten sind in unterschiedlichen Räumen Maler-, Elektro- und Schreinerar-
beiten auszuführen. Die Einzelmaßnahmen wurden gebündelt und nach Gewerken 
beschränkt ausgeschrieben. 
 
Für die Malerarbeiten waren 4 Unternehmen zur Abgabe eines Angebots aufgefordert 
worden von denen 2 Unternehmen jeweils ein Angebot abgegeben haben. Das Archi-
tekturbüro Kälble hat die Angebote geprüft und schlägt die Vergabe der Leistung an 
die günstigste Bieterin vor. 
 
Günstigste Bieterin ist die Fa. Hoog GmbH aus Zell a. H. mit einem Angebotspreis von 
brutto 12.722,65 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung eingesehen werden. 
Die Kostenschätzung vom 12.12.2018 lag bei 12.600 €. 
 
Die Verwaltung schlägt vor die Malerarbeiten im Rahmen der Sanierung der Innen-
räume der Kindertagesstätte St. Georg an die Fa. Hoog GmbH, Zell a. H., zum Ange-
botspreis von 12.722,65 € zu vergeben. 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der 
Verwaltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe der Malerarbeiten an die Fa. Hoog 
GmbH, Zell a. H., zum Angebotspreis von 12.722,65 € zu. 
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
 

  



Seite 16 von 33 

Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 6c 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Herr Vogt 

 
Schrittweise Sanierung des Altbaus der Kindertagesstätte St. Georg 
Hier: Auftragsvergabe für die Schreinerarbeiten nach DIN 18355 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 1. Oktober 2018 dem weiteren 
Sanierungskonzept für die Kindertagesstätte St. Georg zugestimmt. In den weiteren 
Bauabschnitten sind in unterschiedlichen Räumen Maler-, Elektro- und Schreinerar-
beiten auszuführen. Die Einzelmaßnahmen wurden gebündelt und nach Gewerken 
beschränkt ausgeschrieben. 
 
Für die Malerarbeiten waren 3 Unternehmen zur Abgabe eines Angebots aufgefordert 
worden und haben jeweils ein Angebot abgegeben. Ein Unternehmen hat zusätzlich 
ein Nebenangebot abgegeben, welches ebenfalls in der Wertung berücksichtigt wurde. 
Das Architekturbüro Kälble hat die Angebote geprüft und schlägt die Vergabe der Leis-
tung an die günstigste Bieterin vor. 
 
Günstigste Bieterin ist die Fa. Helmut Jilg aus Berghaupten mit einem Angebotspreis 
von brutto 13.107,49 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung eingesehen wer-
den. Die Kostenschätzung vom 12.12.2018 lag bei 10.130 €. Die Differenz zwischen 
Angebotspreis und Kostenschätzung ist zum Teil auf Mehrmasse des Leistungsver-
zeichnisses gegenüber der Kostenschätzung zurückzuführen. 
 
Die Verwaltung schlägt vor die Schreinerarbeiten im Rahmen der Sanierung der In-
nenräume der Kindertagesstätte St. Georg an die Fa. Helmut Jilg, Berghaupten, zum 
Angebotspreis von 13.107,49 € zu vergeben. 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der 
Verwaltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe der Scheinerarbeiten an die Fa. 
Helmut Jilg, Berghaupten, zum Angebotspreis von 13.107,49 € zu. 
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 9 
Gem. § 18 GO abgetreten: GR M. Eble als Bieter 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 7a) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
133.22 / Herr Hertle 

 
Verbesserung der Löschwasserversorgung im Gewerbegebiet durch den Bau 
eines Feuerlöschbrunnens  
Hier: Bericht über Baufortschritt und Kostenentwicklung  

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Inzwischen liegen die Ergebnisse der beschränkten Ausschreibung der drei Gewerke 
„Hydraulische Ausrüstung“, „Elektro- und Steuertechnik“ sowie „Kabel und Tiefbauar-
beiten“ vor. Die Vergabe der Arbeiten ist unter Punkt b) bis d) vorgesehen. Die damit 
verbundene Kostenfortschreibung (siehe Anlage) und insbesondere die darin enthal-
tenen Steigerungen seit der ersten Kostenschätzung sowie den Baufortschritt wird Phi-
lipp Höger von den Zink-Ingenieuren während der Sitzung ausführlich erläutern.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Diese Angelegenheit wurde von BM Ph. Clever aus Zeitgründen bzw. aus Rücksicht-
nahme auf den anwesenden Mitarbeiter der Zink-Ingenieure noch vor Eintritt in die 
Tagesordnung vorgezogen und im Anschluss an TOP 3 behandelt.  
 
BM Ph. Clever begrüßte zu diesem TOP Philipp Höger von den Zink-Ingenieuren. Er 
erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand einer Präsentation (siehe Anlage). 
Dabei ging er insbesondere auf den Ablauf und Fortschritt der Baumaßnahme ein so-
wie auf die Kostenentwicklung. Als Hauptgründe für die Steigerungen nannte das In-
genieurbüro die Notwendigkeit einer Versuchsbohrung aufgrund des Untergrunds, 
Herstellen einer Notstromversorgung und einer Aufstellfläche für die Feuerwehr, eine 
geänderte Schachtgeometrie und konjunkturelle Preisschwankungen bei verschiede-
nen Gewerken. Zugeben mussten die Zink-Ingenieure, dass sie den Aufwand für die 
Elektro- und Steuertechnik zunächst unterschätzt hätten.  
 
GR J. Bergmann sprach von Planungsfehlern des Ingenieurbüros, dessen Honorar 
aufgrund der enormen Kostensteigerungen nun auch noch steige. BM Ph. Clever teilte 
mit, dass man in Sachen Honorarvereinbarung noch in Verhandlungen stehe.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.  
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 7b) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
133.22 / Herr Hertle 

 
Verbesserung der Löschwasserversorgung im Gewerbegebiet durch den Bau 
eines Feuerlöschbrunnens  
Hier: Vergabe bzgl. des Gewerks „Hydraulische Ausrüstung“ 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Im Rahmen der beschränkten Ausschreibung wurden 3 Angebote abgegeben. Das 
Ingenieurbüro Zink empfiehlt nach Prüfung die Vergabe an die Fa. Keller Industrie-
montage in Durmersheim.  
 
Nähere Einzelheiten siehe Vorlagebericht, der den Sitzungsunterlagen beigefügt war.  
 
Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung eingesehen werden. 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk „Hydraulische 
Ausrüstung“ an die Fa. Keller Industriemontage, Durmersheim, zum Angebots-
preis von 12.172,80 Euro (netto) zu.  
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 7c) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
133.22 / Herr Hertle 

 
Verbesserung der Löschwasserversorgung im Gewerbegebiet durch den Bau 
eines Feuerlöschbrunnens  
Hier: Vergabe bzgl. des Gewerks „Elektro- und Steuertechnik“ 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Im Rahmen der beschränkten Ausschreibung wurden 2 Angebote abgegeben. Das 
Ingenieurbüro Zink empfiehlt nach Prüfung die Vergabe an die Fa. MeiTec GmbH in 
Bahlingen.  
 
Nähere Einzelheiten siehe Vorlagebericht, der den Sitzungsunterlagen beigefügt war. 
 
Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung eingesehen werden. 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk „Elektro- und 
Steuertechnik“ an die Fa. MeiTec GmbH, Bahlingen, zum Angebotspreis von 
14.860,76 Euro (netto) zu.  
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 7d) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
133.22 / Herr Hertle 

 
Verbesserung der Löschwasserversorgung im Gewerbegebiet durch den Bau 
eines Feuerlöschbrunnens  
Hier: Vergabe bzgl. des Gewerks „Kabel- und Tiefbauarbeiten“ 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Im Rahmen der beschränkten Ausschreibung wurden 3 Angebote abgegeben. Das 
Ingenieurbüro Zink empfiehlt nach Prüfung die Vergabe an die Fa. Tiefbau Schöpf in 
Oberharmersbach.  
 
Nähere Einzelheiten siehe Vorlagebericht, der den Sitzungsunterlagen beigefügt war. 
 
Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung eingesehen werden. 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk „Kabel und Tief-
bauarbeiten“ an die Fa. Tiefbau Schöpf, Oberharmersbach, zum Angebotspreis 
von 23.374,95 Euro (netto) zu.  
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 8 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
131.4 / Herr Vogt 

 
Nachtrag bei der Beschaffung eines Feuerwehrlöschfahrzeugs LF 10 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 22.10.2018 der Auftrags-
vergabe zur Lieferung eines Löschgruppenfahrzeugs LF 10 an die Fa. Rosenbauer 
Deutschland GmbH zum Preis von 318.920,00 Euro zugestimmt. 
 
Am 17. Dezember 2018 fand darüber hinaus ein Auftragsklärungsgespräch mit Ver-
tretern der Fa. Rosenbauer GmbH, der Fa. Barth GmbH und Vertretern der Freiwilligen 
Feuerwehr und der Verwaltung Berghaupten statt. 
 
In diesem Auftragsklärungsgespräch wurden verschiedene zusätzliche Ausstattungs-
einrichtungen bzw. Alternativen angesprochen, welche nicht im Leistungsverzeichnis 
enthalten waren (Auflistung mit Mehrpreis brutto) 
 

1. Umstellung von Lichtmastkopf mit LED-Strahler auf  
Modell Rosenbauer Flexilight mit Blitzleuchen blau 4.522,00 € 

2. Umstellung Nahumfeldbeleuchtung auf 6-fach-Lösung  
statt LED-Band 589,05 € 

3. Umstellung auf 360 Grad Kamera System statt Shutterkamera 2.320,50 € 
Summe: 7.431,55 € 

 
Die Alternativen 1 und 2 sorgen insgesamt für eine bessere Ausleuchtung um das 
Einsatzfahrzeug und die Einsatzstelle und erhöhen damit die Sicherheit der Einsatz-
kräfte. Alternative 3 zeigt das Fahrzeug in einer Art Vogelperspektive und bietet damit 
dem Fahrer eine komplette Rundumsicht. Im Leistungsverzeichnis war hier lediglich 
eine einfache Rückfahrkamera vorgesehen.  
 
Die Verwaltung befürwortet die Ausstattung des neuen Feuerwehrfahrzeugs mit die-
sen Alternativen und schlägt dem Gemeinderat vor, das neue Fahrzeug mit den ange-
botenen Änderungen auszustatten. 
 
Damit erhöht sich der Gesamtpreis auf 326.351,55 €.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der 
Verwaltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu. 
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Beschluss: 
 
Alle 3 oben genannten zusätzlichen bzw. alternativen Ausstattungseinrichtun-
gen sollen bei der Fa. Rosenbauer in Auftrag gegeben werden.  

 
 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 9 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
062.32 und 062.71 /  
Herr Hertle 

 
Vorbereitung und Durchführung der Kommunalwahlen  
und der Wahl zum Europaparlament am 26. Mai 2019 
Hier: Wahl der Mitglieder des Gemeindewahlausschusses, Bildung der Wahl-
vorstände 

 
Sachverhalt und Begründung:  
 
In der Sitzung am 03.12.2018 wurde der Gemeinderat bereits umfassend über die bevorste-
henden Wahlen und die damit verbundenen Vorbereitungen ausführlich informiert. Auf diese 
Verwaltungsvorlage wird daher ausdrücklich verwiesen. Die Mitglieder des Gemeinderats wur-
den damals darum gebeten, Vorschläge für die personelle Besetzung der Gremien zu machen.  
 
Folgende Personen wurden inzwischen von den Fraktionen genannt:  
SPD: Christian Armbruster, Edgar Barth, Werner Benz, Karl Gresbach, Tino Schappacher, 
Christian Geiger 
CDU und FWG haben zugesagt, ihre Vorschläge bis zur Sitzung einzureichen, sodass die 
Verwaltung bis dahin einen Vorschlag für die Besetzung des Gemeindewahlausschusses 
machen kann.  
 

(Allgemeiner) Wahlausschuss 
mit den Aufgaben eines allg. Wahlvorstandes für den Gemeindewahlbezirk und 

Briefwahlvorstand bei den Kommunalwahlen: 
(Besetzung: Wahl durch den Gemeinderat) 

 

  Stellvertreter 
Vorsitzender: 
(=Wahlvorsteher): 

BM Philipp Clever  
(kraft Amtes) 

 

Beisitzer: 1.  1.  
2.  2.  
3.  3.  
4.  4.  
5. h 5.  

 6.  6.  
Schriftführer: Ratschreiber Ralf Hertle  

(nicht gleichzeitig Beisitzer,  
weil nicht wahlberechtigt!) 

Rechnungsamtsleiter  
Robert Vogt 

 
Beschlussfähigkeit Gemeindewahlausschuss (§ 11 Abs. 3 KomWG):  
Vorsitzender oder Stellvertreter und Hälfte der Beisitzer oder deren Stellvertreter,  
d.h. mindestens 4 Personen, mind. 2 Beisitzer oder Stellvertreter!  
Beschlussfähigkeit Wahlvorstand Kommunal (§ 14 Abs. 4 KomWG):  
Wahlvorsteher (=Vorsitzender) oder Stellvertreter plus Schriftführer oder Stellvertreter  
und ein Beisitzer, d.h. mindestens 3 Personen!  
 
Es sollten evtl. mehr als die vorgesehenen 13 Personen gewählt werden, falls der ein oder 
andere Gewählte verhindert ist und/oder die ehrenamtliche Tätigkeit aus wichtigem Grund ab-
lehnt.  
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Die Wahlvorstände für die Europawahl werden sodann vom Bürgermeister aus den gewählten 
Personen berufen.  

(Allgemeiner) Wahlvorstand  
für den Gemeindewahlbezirk bei der Europawahl: 

(Besetzung: Berufung durch den BM) 
 

Vorsitzender (=Wahlvorste-
her): 

BM Philipp Clever 

Stellvertretender Vorsitzender (Beisitzer oder Stellvertreter KomWahl) 
Beisitzer: 1. (Beisitzer oder Stellvertreter KomWahl)  

2. (Beisitzer oder Stellvertreter KomWahl) 
3. (Beisitzer oder Stellvertreter KomWahl) 
4. (Beisitzer oder Stellvertreter KomWahl) 
5. Ratschreiber Ralf Hertle* 

Bemerkung: * ist gleichzeitig Schriftführer! 
 
Beschlussfähigkeit Wahlvorstand Europa (§ 6 Abs. 9 EuWO):  
Während der Wahlhandlung: mind. 3 Mitglieder,  
bei der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses: mind. 5 Mitglieder,  
darunter jeweils mind. Wahlvorsteher oder Stellvertreter plus Schriftführer oder Stellvertreter 
 

Wahlvorstand für die Briefwahl bei der Europawahl: 
(Besetzung: Berufung durch den BM) 

 
Vorsitzender (=Wahlvorste-
her): 

(Beisitzer oder Stellvertreter KomWahl) 

Stellvertretender Vorsitzender (Beisitzer oder Stellvertreter KomWahl) 
Beisitzer: 1. (Beisitzer oder Stellvertreter KomWahl) 

2.  (Beisitzer oder Stellvertreter KomWahl) 
3. (Beisitzer oder Stellvertreter KomWahl) 

Bemerkung: Einer der Beisitzer ist gleichzeitig Schriftführer!   
 
Beschlussfähigkeit Briefwahlvorstand Europa (§ 7 Nr. 6 EuWO):  
Bei der Zulassung oder Zurückweisung von Wahlbriefen: mind. 3 Mitglieder,  
bei der Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses: mind. 5 Mitglieder,  
darunter jeweils mind. Wahlvorsteher oder Stellvertreter plus Schriftführer oder Stellvertreter 
 
Die konstituierende Sitzung des neu gewählten Gemeinderats Gemeinderates (Doppelsitzung; Teil 1: 
bisheriger GR mit Feststellung der Hinderungsgründe, Teil 2: neu gewählter GR) wurde inzwischen auf 
Di., 09.07.2019 verschoben.  

 
 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage und präsentierte einen Vorschlag für die personelle Besetzung der 
einzelnen Gremien auf der Grundlage der Vorschläge aus den Fraktionen.  
Folgende 17 Personen wurden von den Fraktionen genannt:  
 

SPD:  
1. Christian Armbruster,  
2. Edgar Barth,  
3. Werner Benz,  
4. Karl Gresbach,  
5. Tino Schappacher,  
6. Christian Geiger 

CDU:  
1. Heiko Engelhard,  
2. Wilhelm Silberer,  
3. Michael Bruder,  
4. Bernhard Bruder jun.,  
5. Johannes Katemann 
 

FWG:  
1. Wolfgang Kälble,  
2. Elke Schappacher,  
3. Herbert Dietze,  
4. Jürgen Neumaier,  
5. Gebhard Walter 
6. Manfred Wußler 
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Die Verwaltung hat daraufhin folgenden Vorschlag erarbeitet, bei dem folgende Per-
sonen nicht berücksichtigt werden konnten bzw. als Ersatzkandidaten evtl. nachrü-
cken: Gebhard Walter, Werner Benz, Karl Gresbach 
 
Der Gemeinderat stimmte diesem Vorschlag ohne längere Diskussion zu. 
 

 
Beschluss: 
 

(Allgemeiner) Wahlausschuss  
mit den Aufgaben eines allg. Wahlvorstandes für den Gemeinde-

wahlbezirk und Briefwahlvorstand bei den Kommunalwahlen: 
 

(Besetzung: Wahl durch den Gemeinderat) 
 

  Stellvertreter 
Vorsitzender: 
(=Wahlvorsteher): BM Philipp Clever Johannes Katemann, Ralf Hertle 

Beisitzer: 1. Wilhelm Silberer  1. Michael Bruder  
2. Christian Geiger  2. Christian Armbruster  
3. Wolfgang Kälble  3. Jürgen Neumaier  
4. Heiko Engelhardt  4. Bernhard Bruder jun.  
5. Tino Schappacher  5. Edgar Barth  
6. Herbert Dietze  6. Elke Schappacher  

Schriftführer: Ratschreiber Ralf Hertle  
(nicht gleichzeitig Beisitzer, weil nicht wahlberechtigt!) 

Rechnungsamtsleiter Robert Vogt 
(nicht gleichzeitig Beisitzer, weil nicht wahlberechtigt!) 

 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
 
  



Seite 27 von 33 

Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 10 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
361.21 / Frau Lienhard 

 
Herausgabe des Jahresheftes 2018 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Verwaltung bereitet derzeit zusammen mit Konrad Grim und Karl Gresbach die 
Herausgabe des Jahresheftes 2018 vor. Vor Ostern soll es wieder durch den Bauhof 
verteilt werden.  
 
Lt. Aussage von Karl Gresbach wird sich der Preis für die Herstellung des Jahresheftes 
gegenüber der Rechnung vom Vorjahr nicht ändern. Die Rechnung betrug 6.387,90 
Euro. Wir werden auch dieses Jahr wieder mit der Anzeigenschaltung von örtlichen 
Firmen und mit der Werbung der Sparkasse und Volksbank eine teilweise Finanzie-
rung des Jahresheftes erzielen. Die Einnahmen im letzten Jahr betrugen hier 3.310 
Euro.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage und dem vorläufigen Inhaltsverzeichnis. Siehe Anlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Herausgabe des Jahresheftes 2018 wird zugestimmt.   
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 11 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
651.21 / Herr Hertle 

 
Dreistreifiger Ausbau der B33 zwischen den Anschlussstellen Gengenbach-
Nord und -Süd 
Hier: Anfrage des Regierungspräsidiums wegen Grunderwerb bzw. vorläufiger 
Beanspruchung von Grundstücken (Bauerlaubnis) 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung Straßenwesen und Verkehr (RP FR), 
hat mit Schreiben vom 04.12.2018 (siehe Anlage) mitgeteilt, dass der Planfeststel-
lungsbeschluss für den Ausbau der B 33 zwischen Gengenbach-Nord und -Süd inzwi-
schen unanfechtbar ist und die Umsetzung daher zügig vorangetrieben werden soll. 
Von dem Ausbau sind auch 16 gemeindeeigene Grundstücke betroffen, 7 davon sind 
landwirtschaftlich genutzt. Von diesen Grundstücken werden Teilflächen für die Maß-
nahme in Anspruch genommen. Teilweise werden sie vom RP FR erworben oder nur 
vorrübergehend benötigt. Vom Erwerb betroffen sind hauptsächlich Grundstücksteile 
auf der östlichen Seite der B33. Für die Bauarbeiten vorübergehend in Anspruch ge-
nommen wird hauptsächlich der Landwirtschaftsweg auf der westlichen Seite. Das RP 
FR bittet nun die Gemeinde um die Bauerlaubnis bezüglich der darin genannten 
Grundstücke, um diese für die Baumaßnahmen in Anspruch nehmen zu können. Even-
tuell notwendige Kaufverträge sollen nach Abschluss der Bauarbeiten und nach der 
Vermessung erfolgen.  
 
Der angebotene Kaufpreis entspricht mit 3,00 Euro/qm dem aktuellen Bodenrichtwert 
für Ackerland. Beim vierstreifigen Ausbau der B33 bis zur Nordspange wurde 2015 mit 
dem RP FR ein Preis von 2,50 Euro/qm vereinbart.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
Der Erteilung der Bauerlaubnis bezüglich der darin genannten Grundstücke stimmte 
der Rat zu. Einen Verkauf der Grundstücksteile lehnte der Rat jedoch ab und forderte 
stattdessen einen Tausch mit dem Land Baden-Württemberg.  
 

 
Beschluss: 
 
1. Der Erteilung der Bauerlaubnis wird zugestimmt.  
 
2. Einem Verkauf der benötigten Grundstücksteile wird nicht zugestimmt. Statt-

dessen soll die Verwaltung mit dem RP FR über einen Grundstückstausch 
verhandeln.  
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Entscheidung:   
   
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:   
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 12 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
621.91 / Herr Vogt 

 
Wirtschaftsplan 2019 für den Zweckverband „Gewerbepark Vorderes Kinzigtal“ 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Stadt Gengenbach hat den Wirtschaftsplan 2019 für das interkommunale Gewer-
begebiet, Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, vorgelegt. Er war den Sitzungsunterlagen 
beigefügt. 
  
Die Gemeinde Berghaupten ist zu 15 % am Zweckverband „Gewerbepark Vorderes 
Kinzigtal“ beteiligt. Der Wirtschaftsplan wird von der Verbandsversammlung beraten 
und beschlossen. Der Gemeinderat soll darüber entscheiden, wie die Vertreter in der 
Verbandsversammlung abstimmen sollen. 
 
Die Einnahmen und Ausgaben betragen im 
 
 gesamt:  Anteil Berghaupten 
Erfolgsplan 50.000 €  7.500 € 
Vermögensplan 10.000 €  1.500 € 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Die Vertreter der Gemeinde werden ermächtigt, dem Wirtschaftsplan 2019 für 
den Gewerbepark Vorderes Kinzigtal zuzustimmen. 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
  
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 13a 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
632.21 Bauakte Kinzig-
straße 11 / Frau Lienhard 

 
Mitteilungen der Verwaltung 
hier: Erweiterung einer ALDI Verkaufsstätte, Flst.-Nr. 423/11, Kinzigstraße 11 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Röschbünd 
I. Der Bauherr beantragt die Erweiterung der ALDI Verkaufsstätte. Die Bebauungsvor-
schriften werden eingehalten. Es wurde für das Bauvorhaben bereits ein Bauvorbe-
scheid am 06.04.2018 von der Unteren Baurechtsbehörde erteilt. 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 

 
Beschluss: 
 
Vom Bauvorhaben wird Kenntnis genommen.   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 13b 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
815.75 / Herr Hertle 

 
Mitteilungen der Verwaltung 
Hier: Prüfbericht über Untersuchungen des Trinkwassers nach der Verordnung 
über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch, Trinkwasserver-
ordnung (TrinkwV) aus der öffentlichen Wasserversorgung 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Prüfbericht des SchwarzwaldWasser-Labors über die Untersuchung vom 
19.12.2018 wurde bekannt gegeben. Die Probe erfüllt die Anforderungen der TrinkwV 
in vollem Umfang und bestätigt erneut die gute Qualität des Berghauptener Trinkwas-
sers.  
 
Die detaillierten Ergebnisse können auch auf der Homepage der Gemeinde unter der 
Rubrik Gemeinde / Wichtige Einrichtungen / Wasserversorgung oder im Rathaus ein-
gesehen werden.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
 

 
Beschluss: 
 
Es wird Kenntnis genommen.  
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
28. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 13 c) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
112.05 / Herr Hertle 

 
Mitteilungen der Verwaltung 
Hier: Ergebnisse der innerörtlichen Geschwindigkeitskontrollen 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Landratsamt Ortenaukreis hat am Nachmittag des 09.01.2019 in der Bellenwald-
straße (max. 50 km/h) Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt.  
 
Von insgesamt 1.649 gemessenen Fahrzeugen wurden 100 (=6%) wegen Geschwin-
digkeitsübertretungen beanstandet.  
 
Die höchste gemessene Geschwindigkeit betrug 77 km/h (Toleranz abgezogen). 
 

 
Diskussionsverlauf:   
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
  
 

 
Beschluss:  
  
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.    
  

 
 
 
 
 
 
 

      Clever             Hertle 
(Bürgermeister)     (Protokollführer) 

 
 
 
 
 
 
 
(Gemeinderat)   (Gemeinderat)   (Gemeinderat) 
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Löschwasserbrunnen im Gewerbegebiet 
Röschbünd
Sachstand und Ausblick
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

Inhalt

1. Stand der Arbeiten

2. Ausstehende Gewerke

3. Kostenüberblick
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Gemeinde Berghaupten

1. Stand der Arbeiten
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

1. Stand der Arbeiten
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

1. Stand der Arbeiten, Versuchsbohrung
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

1. Stand der Arbeiten, Hauptbohrung
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

1. Stand der Arbeiten, fertiges Schachtbauwerk

04.02.20197



Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

Maßnahme Zieldatum

Brunnenbau, inkl. Versuchsbohrung Abgeschlossen

Herstellen des Brunnenüberbaus Abgeschlossen

04.02.20198

1. Stand der Arbeiten, Zeitplan



Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

1. Stand der Arbeiten, Ausstehende Gewerke

• Hydraulische Ausrüstung

• Elektro- und Steuertechnik

• Tief- und Erdbau, sowie Pflasterarbeiten
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Gemeinde Berghaupten

1. Stand der Arbeiten, Ausstehende Gewerke
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Gemeinde Berghaupten

1. Stand der Arbeiten, Ausstehende Gewerke
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

Maßnahme Zieldatum

Brunnenbau, inkl. Versuchsbohrung Abgeschlossen

Herstellen des Brunnenüberbaus Abgeschlossen

Hydraulische Ausrüstung 29.03.2019

Elektro- und Steuertechnik 29.03.2019

Kabel- und Tiefbauarbeiten 29.03.2019

04.02.201912
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

Entwicklung der Kosten

Pos KS 07.2017
KF 
15.05.18

KF 
30.11.18

KF 
08.01.2019

1.
Herstellen einer Versuchsbohrung und Hauptbohrung 
zum Bau eines Löschwasser-Tiefbrunnens

Summe Pos 1.1 bis 1.4 
und 1.7, keine 
Versuchsbohrung 60.771,90 € 62.771,90 € 62.771,90 € 

33.100,00 € 

2.
Technische Ausrüstung (Summe hydraulische 
Ausrüstung, Elektro- u. Steuertechnik)

22.000,00 € 20.000,00 € 33.707,50 € 27.033,56 € 

3.
Tiefbauarbeiten zur Kabelverlegung, Sicherung der 
Stromversorgung und Oberflächenwiederherstellung

Ohne Leistungen für 
Stromanschluss und 
Herstellen der Flächen für 
die Feuerwehr

14.230,00 € 20.951,50 € 25.374,95 € 

5.000,00 € 

Bausumme Netto 60.100,00 € 95.001,90 € 117.430,90 € 115.180,41 € 
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

Entwicklung der Kosten

1. Herstellen der Versuchsbohrung und Hauptbohrung

– Zunächst keine Versuchsbohrung geplant 

ca. 12.000 €
– Geänderte Schachtgeometrie (besserer Arbeitsschutz, größerer 

Arbeitsraum)
ca. 12.000 €

– Erschwernisse bei der Erstellung des Brunnens

ca. 2.000 €

Summe = ca. 26.000 €
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

Entwicklung der Kosten

2. Technische Ausrüstung (Summe hydraulische 
Ausrüstung, Elektro- u. Steuertechnik)

– Aufwand für Elektro u. Steuertechnik wurde zunächst unterschätzt

– Konjunkturelle Preisschwankungen

Summe = ca. 5.000 €
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

Entwicklung der Kosten

3. Kabel- und Tiefbauarbeiten,  
Oberflächenwiederherstellung

– Zunächst nur geringer Aufwand für Stromversorgung angesetzt 
Zusätzlicher Aufwand: ca.11.200 €
Aber: Einsparung der Anschaffung eines Notstromaggregates.

– Zusätzliche Aufstellfläche für Feuerwehr (ca. 8.250 €)

– Konjunkturbedingte Preissteigerung (nur ein Angebot wurde 
abgegeben)

Summe = ca. 19.450 €
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Feuerlöschbrunnen im Gewerbegebiet Röschbünd

Gemeinde Berghaupten

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit.
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